
Vlatt des braven Kinoes, das Blan, an das
das Kinb im späteren Leben noch gern zurück»
denkt, weil es ihm in bcr Kinderzeit ein greund
unb gührer war. Elternhaus u. Schule haben
gleiches Interesse daran, bas; möglichst viele
Kinder bic „Morgenröcken" lesen.

— A u sze ich n u n g. Hr. Eh. Larue, Vize-
präsident des Obergerichtshofes, würbe vom
Prasidenlen ber französischen Republik
„Officier de la Leri!?« d'honneur" ernannt.— G elbtu r s e. <^n ber Pariser Vörfe
würben heu!e vormittag folgende Eröffnung:.-
lurfe verzeichne! Psund Sterling 9li.5O—96.80,
nach einer späteren Meloung 95.65, Dollar
22.90—2'!, nach einer späteren Meldung 22.74.
Am Samstaa n)'erte bas Pfunb Sterling in
Paris l»2,7l». d?r Dollar 21.895, Der franzö-
stsche granten ist a's? erneut zur'.^!'oiangen.

Luremdurg-Bchnhof, 21. Jan. Hier wurden
ein Eisenbahner uno seine grau verhaftet, die
in bem großen Pialinbiebstahl auf ber Dübe-
linger Hülle verwackelt finb.

Hesperinocn, 21. H er würben gest-rn
zwei Knechte bes Müllers Müller festgenom-
men. Lie stehen unter bem Verbacht, Mehl aus
ber Mühle eMV.^det unb für eigene Rechnu.ig
perfauft zu habm

2eubelingen, 21. 3an. 'Am Same'ag ging ber
<1 Hoftar große „Ronnenwalb" burck freihän-
digen Kauf in ben Besitz bes Hrn, M. Weidcr
aus Walferbinqen über. Kaufpreis unbekannt.

RiimellWM, 21. 3an. Auf Grude „Hutberq"
kam ber Bergman,' Twhann Schlcsser zu galle
lmb zog sich einen Bruch bes rechten Beines zu.

Kayl, 21. ?!an/ 3m Hause des Anstreichers
Mifoler brad) geuer aus, indem ein zu nahe
km Kamin gelegener Balken in Brand geriet.
Das geuer/bc>5 bereits das^Dachwerk ergriffen
hatte, tonnte, nachbem ein Schaden von einigen
Hundert gramen entstanden, gelöscht werben.

Esch a. b. 2llz., 21. 2an. Der in den 30er
wahren stehende Hüttenarbeiter 3oh. Menfter
aus Tetingen crlit» auf dcm Hochofen Nr. 3
'ber „Arbed" infolge ausfchlagenber glammen
gräßliche Brandwunben, an beren golgen er
vorgestern a'oenb verschieb.

Differdingen, 19. 3an. Wie verlautet, soll
Herr Goubin aus Differbingen, welcher fich
'demnächst als praktischer Ar-t hicr niederzu-
lassen gedentt, das in ber Max Meierstraße
gelegene Wohnhaus bes Obermeisters Herrn
Mng burch freihändigen Kauf zum Preise
von 115 000 granken erworben haben. —
Da« Wohn« und Geschäftshaus bes Herrn
3af. 2ogelin°Corbier, Eigenlümer unb Wirt,
würbe für bie Summe von 80 000 gr. von
Hrn. Lehrer Pier aus Difserbingen angekauft.

MfferdilMn, 19. 3an. Auf bem heutigen
Wochenmarlt galten folgenbe Preise: Molle-
reibutter 9—9.50 gr. p. Pf., Lav.bbutter 8 bis
8.50 gr. per Pf., Käse 5 gr. p. Pf., Eier 11
bis 12 gr. p. Dt;., Kohl 1.25—1.50 pro Kopf,
Salal 1—1.25 gr. pro Kopf, Möhren 0.75—1
pro Kg., Sellerie 0.15—0.20 gr. pro Kop>,
Kartoffeln 5.50 gr. v. Sestcr, 75 gr. pro
Malter, Aepfel 1.2—15—20 gr. pro Sester,
Kaninchen 9—11 gr. pro St., Hühner 12—15
gr. pr. St., Hähnchen 7—8 gr. pr. Si.,
gische 1.50—2—3.50 gr. per Pfund.

Lenningen, 21. 2an. 2luf dem in hiefiger Ge-
meinbe gelegenen „Hack.'nhof" grasiiert Zur Zeit
bie Maul- unb Klauenseuche,

Vrevenmacher, 20. 3an. Parteita g der
Nechtspartci. Heu'e fand hier ein gui
besuchter Parteitag der Rechtspartei für b:n
Wahlkreis „Oft" statt. Herr Abgeordne-
ter Dühr führte ben Vorfitz unb hiejz bie
Befucher herzlich willkommen. Er führte un»
gefähr folgendes aus: „Wir kommen zu euch,
um eud) zu reben, nicht von Kriegs^ sondern
von griedenearbeiten der Rechtspartei. Un»
fere ganze Politik wirb getragen von den
Fmdensgefinnungen, die in unserer religiösen
Üeberzeugung fest verankert sind. Wir fehcn in
den politischen gragen nur Gewissensfragen
sowohl für die Deputierten als auch für die
Wähler. Man sagt zuweilen, die Rechtspartei
habe an Ansehen verloren. Doch bem ist nichtso; wir nehmen im Gegenteil täglich an An-
sehen zu, unb bie Zahl unserer Anhänger
wäd)ft beständig. Nenn wir die Geschichte ui^
ferer Heimat durchgehen, so treffen wir darin
manche schwere Ieilperirden on. Doch wir ha-ben eine gute Patronin in Luxemburg, ber
wir als echte Luxemburger allzeit treu bleiben
wollen. — Wir wollen Wahrheit und Ge-
rechtigkeit im Wirtschaftsleben. Wir habenlein Gold im Lande, doch wir haben überallKredit; denn unser Lanb ift reich, und unserVolt arbeitsam und sparsam. — Wir find keineKlassenpartei, fonbern suchen zwischen allen
Vollsklasfen einen gerechten Interessenaus-gleich herzustellen. Ein: solche Politik mag
dieser oder jener Klaffe nicht immer gefallen;
doch wir werben fie fortführen a»s Gewissen-haftigkeit und aus Liebe zur Heimat unb zumVolke." (Rauschender Beifall). — Herr A d»
Geordneter Didier gib darnach einen
gwszzügigen Ueberblick über die parlam.'Nta-
rischc Tätigkeit der Rechtsparlei in ben letz.en
vier 3ahren. Er ging auf bie großen graqen
ber Zollvereinskündigung, bes Verlaufs ber
Hüttenwerke, ber Sanierung ber Banken, besMartumtauschs näher ein, und zeigte nach,wie die Rechtspartei all: dicfe gragen nachden festen Grundsätzen bes Rechtes un) besVolkswohles löste. Unsere Staaleschulb istgroh geworben wegen ber großen Ausgaben,
die die anormalen Lebensverhältnisse bem
«ctaat im Interesse seiner Beamten, ArbeiterAw bes ganzen Volkes auferlcgien; dochbleibt unsere Staatsschuld pro Kops b:r Be-dollcrung noch rccit hinter benjenig:n unsererNachbarn zurück. — Alle wahren Luzemom.ger wissen unserm Staa:°minisler aufr'ch'.Ig

für alles, was er für bi: Unabhäna.ii-leit der Heima; gelcin hal. Wir .nutzten eine
wü-'schaftliche nach Westenvornehmen; doch dürfen ivi: n^chl v.>r,',e?e7i,
5ab.vordem 5ni^a Elsas--Lo-Hrinaen bei„mm" Deutsch'a^o war, wN'cn) es h-ul?nur mchr der rauhe Noiden granknichs ist.Die Rechtspartei hat ohr.e -Begeisterung ben"WI'icMicken AtU'chluk an Belgien licitimmi.

weil lew anderer Weg gangbar war. — Der
Rebner ergeht sich dann fehr ausführlich über
bie Einkommensteuer, erinnert daran, unter
welchen Umständen die Einkommensteuer auf
bie Landwirte und Winzer ausgedehnt wurve,
zeigt treffend nach, wie die Einkommensteuer
in ber Theorie ein Ibeal ift, in ber Ausfüh-
rung aber ein fehr verstümmeltes 3dcal ge-
worben ist. Die Rechtspartei hat im Reform-
projekt eine ganze Reihe von Ungerechtigkeit
ten unmöglich gemacht, und wirb nicht ruhen,
bis auch auf bem Steuergebiete wieber aus
bcr Grundlage ber Gerechtigkeit der griebe
hergestellt sein wirb. 3n der Elektrifizierung
hat die Rechtspartei ein Werk bcr nationalen
Solidarität unb bes wirtschaftlichen Nutzens
fürs ganze Volk geschaffen. (Großer Beifall).
— Herr Generalsekretär Dauben»
selb sprach bann über bie Bedeutung eines
gut organisierten Spar-- und Kreditwesens an
bei Sauer und Mosel. Was die Banken fllr
die Schwerindustrie, bas sinb bic kleinen Dor>°
banlen, b. h. bie Spar- und Kreditfasscn fürunsere kleinen und »rittleren Betriebe. Ohne
finanzielle Mittel ist bas ganze Wirtschafts-»
leben lahm gelegt; und je stärker bie ginanz-
kraft eines Unternehmens, desto intensiver
wirb auch der Betrieb dieses Unternehmens
sein. — Unsere Winzer unb Landwirte be-
dürfen dieser ginanzkraft zur guten gortsüh-
rung ihrer Betriebe, zur Verbesserung ber
Betriebe, zur Verarbeitung ihrer Rohstoffezu gertigfabrikatcn usw. Es muß ihnen Kredit
gewährt werben, unb zwar billiger und schnei»
1er Kredit. — Die staatlichen Kredi'.instilme
entsprechen nicht mehr bem Zweck, zu dem sie
organisiert worden waren, und erfüllen nlchl
mehr die Erwartungen, die man auf sie gesetzt
hatte. Sie werben von den Beamten zu „ve-
amten"-mäßig geführt, mit allzu großem
gormalismus und Bürotratismus. Es fehltihnen bas moralisch-erzieherische Moment. Sie
gewähren zu wenig Perfonalkredit. — Nur
Spar- und Kreditkassen auf genossenschaftlicher
Grundlage können hier alle Bedürfmsje befrie-
digen. 3n der Sparabieüung wird bie Selbst»
bilfe gepflegt; bort werben alle finanziellen
Kräfte gesammelt, und die Mitglieder zurKreditwürdigkeit erzogen. Es ist noch Gelb
genug im Lande; nur muß es rationell iie-fam»melt, verteilt und verbraucht werden. Die Kre»
ditabteilung besorgt bie probuMve Anlage ber
Gelder in der eigenen Ortschaft. Alle probu-
zielenden Kreise müssen ihre überflüssigen Gel-
der in die Spar» und Kredilkassen ihren Mit»genossen zur Verfügung stellen, unb dadurchdas Wohl ihres eigenen Standes förbern.
Hier müssen „alle für einen, unb einer für
alle" eintreten; benn bas Gemeinwohl ift auchba« Privatwohl. Helfen wir uns gegenseitig,
niemand weiß, wann er bie Hilfe des Nächstenbcbarf! (Großer Beisall). — Mit einem kur-
zen Schluß- und Dankeswort hob dann bor
Herr Vorsitzende bie begeisterte Versammlung
auf.

Holzthum, 21. 3an. In der Nacht zum Sams»
tag entstand auf unaufgeklärte Weise geuer inber Werlstätte des Wagenermeifters 3. B.Wagner, wobei Gehölz und Maschinen imWerte von circa 10 000 gr. zerstört würben.Dank rechtzeitiger Hilfe konnte das anstoßendeWohnhaus vor bem Brande bewahrt bleiben.Ulflingen, 18. 3an. Gestern würbe in Lö-
wen durch bie girma Michaux bas neue Ge»läute für die Ulflinger Pfarrkirche gegossen.
Eine Delegation, bestehend aus den HH. Jos.Hermann. Gemeinderatsmitglied und Präsidentdes St. granzislus-BauvereinL, Paul Neyens,
Oberprimärlehrer und Vorstandsmitglied, unb3os. Zangerle, Industrielle, hatte sich unter
Begleitung bes Herrn Pfarrers borthin bege»ben, um bem feierlichen Alte bes Glockengusses
beizuwohnen. Das neue Geläute, bas bem»
nächst in dem prächtigen neuerbauten Turme
feine Ausstellung finden wirb, dürfte voraus»sichtlich zu ben schönsten des Lanbes gezählt
werben.

Pfarrer Martin Blum †
Gestern abenb gegen M Uhr starb in Lu.zemburg. plötzlich infolge eines Schlaganfalls,

ber emeritierte Pfarrer, Herr Martin Blum,
im hohen Alter von 78 3ahren. Am Samstag
war ber unermüdliche Priestergreis noch rüstig
an feiner täglichen Arbeit gewesen. Er hattenoch Freunbe empfangen, bie sich bei ihm in
Fragen ber luxemburgischen Geschichte Aus-
kunft holten. Gestern vormittag hatte er noch,
wie gewöhnlich, bie M2»llhr°Messe in ber
Kathebrale zelebriert. Unb unerwartet, aber
nicht unvorbereitet berief ihn fein Meister be-
reits am Abenb zu fich.

Pfarrer Martin Blum war geboren in Lu-
xemburg»Pfaffenthal am 13. 3uni 1845,
würbe zum Priester geweiht am 27. August
1869, zum Vikar in Bettemburg ernannt am
20. September 1869, zum Kaplan in Nieder-
feulen am 17. September 1872, zum Pfarrer
von Nagern am 9. November 1876, zum Pfar-
rer von Heffingen am 19. Oktober. 1887, zum
Pfarrer von Mensborf am 15. Februar 1891,
zum Pfarrer von Greisch am 1. Oktober 1898.
Am 1. November 1903 erhielt er ehrenvolle
Entlassung aus bem Pfarramt unb zog fid)
nach Luxemburg zurück. Vom 27. Mai 1908
bis zu feinem Tobe bekleibete er noch bie Stelle
eines Benefiziaten an Liebfrauen. 3m 3ahre
1919 war es ihm vergönnt, fein 50ja'hriges
Pricslerjubilâ'um zu feiern.

Herr Pfarrer Blum war ein tüchtiger See!-
forger, ber in ben verschobenen Acmtern, zu
benen ihn fein Bischof berief, mit Eifer unb
Tatkraft feinen Pflichten nachkam, feine Pfle»
gebefohlenen durch Leutseligkeit unb Hilfsbe»
reitschaft zu gewinnen wußte unb allen als
Muster eines frommen unb arbeitsamen See»
lenhirten vorleuchtete.

Seine freie Zeit wibmete Herr Blum dem
Stubium ber luxemburgischen Geschichte. Auf
dicfem weiten, vielfad) noch unbearbeiteten
Arbeitsfelb entwickelte er eine umfaffenbe,
emsige Tätigkeit. Er hatte sich im Lause ber
3ahre eine reichhaltige Bibliothek angeschafft,
t»'e, man kann es ohne Übertreibung behaup-
ten, alles vereinigte, was über bie Geschichteunsers Landes erschienen ist. Herr Blum war
ein leidenichMickn.PückerlanMler. Hr^Men.

BtblsoHetzinMern standen dte Vucyer imd!
Handschriften in Reih und Mied, sorgfältig
und ordnungsgemäß zusammengestellt, wartend
bis ber sichere Griff ihres Besitzers sie von
ihrem "Platze herunterholte. — Zahlreiche
Freunde unb Gesckichtsliebkaber wandten sich
persönlich und schriftlich an Herrn Blum, und
seine Bücher standen jederzeit jedem bereitwil-
ligst zur Verfügung. Es war eine Freude für
den greisen Forscher, wenn er das Heft mit dem
Verzeichnis der ausgeliehenen Bücher in die
Hand nahm und an der Zahl ber Werte das
Interesse für das Studium der luxemburgischen
Geschichte bemessen konnte.

Im 2ahre 1894 gründete Heu PfarrerBlum mit einigen gleichgesinnten Freunden
einen Verein für Luxemburger Geschichte, Li»
teratur und Kunst, der auch eine eigene Zeit»
schrift „Ons Hemecht" herausgab, um die sich
neben der „Historischen Sektion des Großh^r»
möglichen Instituts" fortan die Erforschung der
luxemburgischen Geschichte konzentrieren sollte.
Unter der Leitung des Herrn Blum, der lange
2ahre dem Verein als Präsident'' und der
Zeitschrift als Schriftleiter vorstand, würbe
„Ons Hemecht" in den 29 Jahren ihres Be-
stehens zu einer wahren Fundgrube von erst-
mals veröffentlichtem Quellenmaterial und von
zahlreichen Auffähen über luxemburgische Ge»
schichtstatsachen und Kulturdenkmäler.,

Herr Blum sichtete und korrigierte bie ein-
gesandten Arbeiten, und veröffentlichte auch
selbst eine große Anzahl geschichtlicher Studien.
Die Geschichte des Luxemburger Landes von
Const. München gab er neu heraus und ver»
vollständigte sie durch zahlreiche Ergänzungen.
Die Aktenstücke und Hirtenschreiben des Bi»
schofs Adames sammelte er in einem großen
Werke, in dem er auch das Leben und bie Tä>
tigkeit der ehemaligen Bischöfe von Trier, Metz
und Namür schilderte, denen die luxembui'
gifchen Katholiken unterstanden, bis 1842 Lu-
xemburg in Mgr. Laurent einen eigenen Apo>
stolischen Vikar erhielt. Herr Blum wollte in
einem großangelegten Werke ein Verzeichnis
aller luxemburgischen Schriftsteller aufstellen,
um späteren Geschichtsschreibern ihre Nachfor»
schungen zu erleichtern. Lange Jahre arbeitete
er an diesem mehrbändigen Lexikon, und er
führte es mit ber ihm eigenen Energie und
Unermüdlichkeit zu Ende.

Dieses Wer! charakterisiert am besten die
Blumsche Geschichtsforschung. Es w.,r nicht
seine Art, unveröffentlichtes Geschlchtsmalcrial
m. Nahmen der Universalgeschichte zu verbre:»
tcn und systematisch zusammenzufassen. Sein
Verdienst bestand mehr darin, das geschicht»
liche Material zu sammeln, die Quadersteine
zusammenzutragen, mit denen später ge-
wandte Geschichtsarchitekten einen tunstgeiech.
ten Bau aufführen können. Danch hat er
die luxemburgische Geschichts- und Heimat»
forschung ungemein gefördert und deswegen
gebührt ihm heute der Dank der Heimat, die
er trotz semer weißen Haare mit jugendlichem
Herzen und mit priesteiUch frommem Sinne
liebte. Wie wußte er die richtigen Worte zu
finden und den Zuhörer zu begeistern/ wenn
er von den Taten unfern Ahnen zu erzählen
begann. An Stoff fehlte es ihm nie, denn fein
Gedächtnis war mit Einzelheiten aus der lu-
xemburgischen Geschichte gerade gespickt.

Vor einer Reihe von Jahren hatte Herr
Blum eine Reise ins hl. Land unternommen,
von der er mit froher Begeisterung für den
Heiland und sein irdisches Leben zurückkehrte.
Nunmehr hat er die weitere Reise in die
Ewigkeit unternommen, um den Lohn für ein
durch unermüdliche Arbeit ausgefülltes Leben
zu erlangen.

Die Beerdigung des Verewigten ist auf
Mittwoch, den 23. Januar, nachmittags drei
Uhr anberaumt. Der Leichendienst findet am
Donnerstag, den 24. Januar vormittags 9
Uhr statt.

Vereine und Sport.
gufcbûU.

Luzemburg, 21. 3anuar. Spora-2uzemburg be»
siegte gestern Union Hollerich im Meisterschaft^
treffen ber 1. Division mit 6:2. — 3n ber Pro-
motion siegte Riimelingen übel Nleberlorn mit
2:U. — Mansfelbia^CIausen hat sich burch ihren
gestrigen Sieg über Alliance»Dübelingen mit 6:4
(Halbzeit 2:4) bie erste Stelle im 2. Bezirk ge°
sichert.

BriM, 21. 3anuar. Die gestrige MeisterschastZ-
spiele hatten folgenbes Ergebnis: Daring C. V.^
Racing C. B. i: 4; Union St. ©ittoise—R. C.
Malines 5:0; C. S. Brugeoi»—Berchem Sport
2 : U; Antwerp F. C,—F. C. Brugcois 1:1; Beer»
schot A. C.—R. C. Ganb U: ll; Stanbarb C. 2.—
C. S. Verviers 3:2; A. 2t. 2a Gantoise—F. C.
LiegeoiZ 4:0.

Von der Grenze.
Metz, 19. 3an. Der kühne Raudüderfall aufben 'Postbeamten Morell hat zu einer fieber-hasten Tätigkeit bes Metzer Gerichts, ber Gen°

barmerie unb ber Polizei geführt. Wenn man
auch noch nicht Hand auf bie verruchten Kerle
legen fonnte, wie zwar bas Gerücht gestern in
Metz lief, fo w.rd bas Netz ber Kombinationen
unb Mutmaßungen trohbem immer enger. Unb
i»a scheint eins fast mit Sicherheit festzustehen.Die beiben Verbrecher besahen eine zu genaue
Kenntnis des Dienstes unb ber Gepflogenhei-
ten bes Postbeamten. Das Verbrechen ist alsovon Leuten begangen worbeN, bie frübel felbstim Dienste ber Post stauben, von sogenannten
Hilfskräften, wie fie nach dem Waffenstillstandmassenhaft im Postbetriebe tatig waren. Der
Umstand übrigens, bah Morell, ber glücklicher»
weise sich auf bem Wege ber völligen Besse-rung befindet, bie beiben Banditen als junge,
kleine Leute barstellt, wovon ihm einer in ta»
beilosem Französisch zurief: „Gelb ober bas
Leben!" erleichtert noch weiter bie Auswahl.Wahrscheinlich ist es auch, baß fich bie beibenRäuber bereits in ben Wagen eingeschlichen
und sich im Watercloset verborgen hatten. Unb
es ist auch festgestellt, daß eine Tür — unb
gerade bieser Zufall scheint merkwürdig —nicht von innen versperrt werben konnte, ba
der Riegel schon feit langem fehlte. Die Ban-
biten wußten, bah gerade in diesem Wagen ein
Defekt vorlag. Daß die Verbrecher in Ruhe
im Wagen verblieben bis hinter Woippy, daß
Üe ak ewW.NM Mprame«. wo b^r Zu«

langsam fsh«, das lltl» IW auf H« ausye°
zeichnete Kenntnis ber Lage schlichen. — 3n
Mvyeuvre-Granbe würben zwei Anstreicher
verhafte!, welche man einem Verhöre unte:z«z,
in ber Annahme, basz bie 3bentitcitsangabm auf
fie paszlen. Es hanbelt sich nämlich um zwei
Personen mittlere: Größe, welche weihe Kittel
trugen. Dag Verhöi ergab jeboch, basz bie bei-
ben Anstreicher vollkommen unschulbig sinb.

Letzte Post.
t» Telegraph, unb Telephon «At-chrichten. ti

Paris, 21. Jan. Nach einer Meldung aus
Koblenz ist der britische Generalkonsul Elewe
nach London abgereist.

Paris, 20. Jan. Ein Redakteur der Agence
Fournier begab sich zu Hrn. Defeit, delegierter
Vizepräsident beim nationalen Handelssyndikat
der Weingrohhändlei, um ihn zu fragen, ob er
Kenntnis von dem Gerüchte habe bezl. der
Großeinkäufe von Weinen durch Deutsche. Ne.»
fevt gab ihm folgende Auskunft: „Ich hörte mit
Nachdruck versichern, dah seit etwa 14 Tagen
besonders in Bordeaux für Rechnung von
Deutschen bedeutende Weinabschlüsse vorge»
nommen wurden. Man spricht von Dutzenden
von Millionen, die auf diese Weife in Waren
verschickt worden wären. Die Käufe haben in
Bordeaux eine starke Hausse hervorgerufen.
Muh man nun in dieser Operation eine An»
derung der Orientierung m Deutschland er-
blicken, das nun glaubte, daß alle Währung»
devisen auf ihrem niedrigsten Stand angelangt
seien und dieselben in Waren awzulegvn ver»
suchte? Ich kann es nicht sagen; aber die auher»
ordentliche Bewegung, welche in Bordeaux in
den beiden vergangenen Wochen vor sich ging,
müßte aus der Nähe geprüft werden, damit
man aus derselben alle notwendigen Konse-
quenzen ziehen könnte.

Düsseldorf, 21. 3anuar. Aus Amsterdam wird
der „Bergwertszeitung" gemeldet, dah nach Er-
klärungen des Hrn. Viffering, Präsident der nieder»
ländifchen Bank zu schließen, die Unterhandlungen
Dr. Schachts in London und Amsterdam zu einer
prinzipiellen internationalen Vereinbarung betref-
fend die Hauptlinien der deutfchen Geldreform ge-
führt haben. Eine gewiffe Anzahl Fragen bleibt
allerdings noch zu regeln, aber man kann, allge-
mein gefprochen, fagen. dah bei Plan, auf dem
diefe Reform durchgeführt werden soll, bereits
festgelegt ist. Viffering ist der Ansicht,, daß. wenn
man ein wertbeständiges Geld erhalten will, die
neue Reichsbank absolut unabhängig sein muß und
weder inneren noch äußeren Einflüssen unterworfensein darf. Es wäre infolgebeffen zu wünfchen, baß
der Zentralsitz bei Bank, und ebenso der Kaffen-
bestand im Ausland, womöglich in einem neutralen
Staat angelegt wirb. Neutrale, alliierte und
deutsche Experten müßten in den Verwaltungsrat
der Bank aufgenommen werben, doch dürfte es vor»
zuziehen fein, daß die Deutfchen nicht die Mehr-
heit bilden. Das Kapital, welches in Gold ober
Golddevisen bestehen muß, brauche nicht bedeu»
tend zu fein, denn es muß eher als Garantie denn
als Betriebskapital angesehen werben. Die Buch-
führung müßte auf derBasis der Goldmark geführt
meiden.

Avis mortuaire
Monsieur J.-B. Roden, Madame, née Elise

Lehnerts et leurs enfants Irma, Emilie et
Marguerite ;

Monsieur P. Haupert. Madame, née Marie
Roden et leurs entants Maria, Thérèse,Lucie
et Germaine;

Monsieur Jean Speller, Madame, née
Marguerite Roden et leur tille Marcelle ;

Monsieur J.-P. Roden !
Monsieur Nicolas Wellenstein, Madame,

née Suzanne Roden et leurs enfants Gaston,
Jacqueline et Odette;

les tamilles Roden, Breisch. Lehnerts.
Haupert, Speller et Wellenstein ont la
profonde douleur de taire part de la perte
irréparable qu'ils viennent d'éprouver en la
personne de
Madame veuve Jacques RODEN

née Marie BREISCH
leurbien-aiméemère, belle-mère,grand'mère,
sœur, belle-sœurettante pieusementdécédée
à Bettembourg, le 19 janvier, à 10V» heures
du soir, à l'âge de 74 ans, munie des secours
de notre mère la sainte Eglise.

L'enterrement suivi du service funèbre
aura lieu à Pontpierre, le mardi, 22 janvier,
à 10Va heures du matin.

Pontpierre, Bettembourg et Schifflange,
le 21 janvier 1924.

Cet avis tient lieu de faire-part. 2772

P@!*SO9l9ie
de confiance

désire direction ou em
ploi confiance Luxembg.
ou toutes missions difti-
ciles. Prendrai ou diri-
gerai commerce Ecrire
sous LUllv No K.293 au
bureau-du Journal.

Junger Mann. Anfang
30., mit gutem Vermögen,-
sucht die Bekantitschatt
eines Früuleins zwecks

Einheirat.
Schriftl. Ofterlen mit Bilc
an die Exp d. 81. l'7lt

Ruhiger Haushalt mit
2 Kindern sucht sotort

3 -4 Zf■■«wiiuui
in Luxemburg oder Um-
gebung.Schrittl. Offerten
an die Exp. d. 81. 2744

150,000 Frs.— zu 6—6.50 °, —
gegen gute 1 Hypothek
zu leihen gesucht; rück-
zahlbar nach Ueberein-
kuntt. Schrittl. Aliéner
an die Exp. d. 81. untet
Nr. 2752

Achtung!
Trotz den beständig stei-
genden Preisen bin ich
noch in der Lage meine
Nähmaschinen The Ler-
clev. englisches Fabrikat
u. Fahrräder wie The Be: -
dey, Akor, J. B. Nouvel
u.s w. zu den konkurrenz-
los billigsten Preisen zu
lietern. Auch Teilzah-
lungen werden angenom-
men. Hubert Thill, Fahr-
radhandlg, Petingen. 2748

Krupp - Ernemann - Fa-
milien-

Kino - Apparat
vollständig neu. tadellos
tunktionierend, preiswert
zu verkaufen. Wo, sagt
die Exped. cl. 81. unter
Nr. 2730.

LuHemßourgeois
demande

pasie de conüan
dans bonne maison. Cou-
uucteur-auio émérite. Ecr
sous LUIK No R 202 a«
bureau du journal.

On demande
un garçon n 29!

de 16 à 20 a.?-> coura
geux et Intelligent et

une servante
sachant un peu cli! cvi
sinepropreet couragfuse
S'aiir Avenue de ia dm

'rönne àê. BruttUea

Statt besonderer Anzeige I
Heute nachmittag, gegen 3 Uhr. enl-,

schlier santt unsere innigstgeliebte Mutter.
Schwiegermutter, Grossmutter, Schwester,';
Schwägerin und Tante

Frau Wwe Süskind MEYER j
geb. Mathilde LEW

im 64. Lebensjahre.
Die Beerdigung findet statt zu Greven-

macher, am Mittwoch, den 23. Januar, um
21/»2 1/» Uhr nachmittags.

Grevenmacher. Stolberg. Büchenbeuren,
Chicago, Cöln, Bitburg, Heerlen (Holland),
Neuwied, den 20. Januar 1924.

Die trauernde Familie. 2764

Avis mortuaire
Mr Jean Wellenstein; Mr Nicolas Thill,

Mme, née Marie Wellenstein et leurs en-
tants; Mr Théo van der Heyden et Mme,n<se Elise Wellenstein; Mr Nie. Wellenstein.
Mme, née Jeanne Patis et leurs tils; Mr
Jean Wellenstein. Mme. née Marg. Gloden
et leur tille; Mr jean Jung, Mme, née Angèle
"Vellenstein et leurs tils; Mr J-P. Brauch,
Mme. née Sudnnne Wellenitein et leur tils;
Mr Mathias Wellenstein ; les tamilltsWtllen-
stein et Muller ont ia protonde douleur de
raire part de .a po.-te irréparable qu'ils
viennent d'éproMVtr par 'a mort de
Madame Jean WELLENSTEIN

née Anne-Marie MULLEK
leur bien-aimée épouse, mère, Lielîe-mfcre,
grand'mère.sueur, belle-sœur et tanie, pieuse-
ment décédée à Ellange, le 20 janvier, vers
7 heures du matin, après une courte mala-
die, à l'âge de 75 ans, munie des secours
de notre Mère la sainte Eglise

L'enterrement suivi du service tunèbre
aura lieu à Ellnnge, mercredi, le 2à jan-
vier, à lOY4 heures du matin. -J773

Ellange, Meispelt, Bruxelles. Charentoti.
Hautcharage, Wiltz, Londres, 21 Janv. 1924.

— (£ a c i 1 i c n v c v c i n. §cutc ibenb BVi
II)r ©cneralpïO'be in ber Slathcbraic. I Todesanzeige

Es hat Ciott dem Allmächtigen gefallen
in ein besseres Leben abzurufen unsern
innigstgeliebten Bruder, Onkel u. Grossonkel
den hochw. Herrn

Martin BLUM
ehemaliger Pfarrer

IhiuHziut U: L. F. von Luxemburg
Mitglied der historischen Gesellschaft

Gründef u. Ehrenpräsident der .flèmecht"
Ritter im Orden der Eichenlaubkrone
Er starb zu Luxemburg am 20. Januar

1924 gegen 9 Uhr abends, im Alter von
78 Jahren eines plötzlichen Todes, aber wohl-
vorbereitet durch ein frommes und reich
ausgefülltes Priesterleben..

Das Begräbnis findet statt zt/LuxembiirK,
am Mittwoch, den 23. Jaimur. um 3 Uhr
nachmittags. Der Leichenzug bewegt sich
vom Sterbehause Genisterstrasse 5 nach/
dem Kirchhof von Liebfrauen. Der Leichen-
dienst wird in der Kathedrale am ponners-
tag, 24. Januar um 9 Uhr morsens abge-
halten.

Besondere Anzeigen werten "nicht ver-
sandt. — Im Sinne dts Verstorbenen wird
gebeten, von Blumen--und Kranzspenden ab-
zusehen.

Der teure Verstorbene wird dem hl.
Messopfer der Priester und dem frommen
Gebete der Gläubigen empfohlen.

Im Namen der trauernden Verwandten:
• Pater J. B. Blum, Rcdcmptorist.

Avis mortuaire
Mr Lucien Urbany et son iils kofecr; lesfamilles Schmit, Droit, Urbany et Gläst-nur

ont la profonde douleur de fair>; part de ia
mort de

Madame Lucien URBANY
née Anna SCHMIT

leur bien-aimée et regrettée épouse et mère,
décédée à Dudelange, le 20 janvier, à
7 heures du matin, après une courte mala-
die, à l'âge de 23 ans, munie dés secours de
notre Mère la sainte Eglise.

La levée du corps se fera if l'hôpital de
Dudelange, mercredi, le 23 janvier. L'ent.ïre-
ment suivi du service funèbre aura lîcù à
Roodt s/Syr, le même jour, à 10 he;;res
du matin. 27sn

Beggeü, Eich, Roodt, Meusdorf, Orös-
bous, Merl, Luxembourg, Larochette. lïru-
xelles, Boulogne s/Mer, le 21 janvier 1924.

Cet avis tient lieu de faire-pir».

Remerciements
La famille Kremer-Schaat protundéuient

touchée desnombreusesmarquesdesympathie
et de condoléances qui lui ont été témoignées
à l'occasion du décès de

Madame J.-P.KREMER
née Marie SCHAAF

exprime ses sincères remerciements à ious
ses amis et connaissances qui ont pris part
à son grand deuil.

La messe de six semaines sera célébrée
en l'église paroissiale de Kleinbettingen, le
Jeudi 24 janvier, T3/,T 3/, heures du matrn.

Au lieu de cartes spéciales. 277 S•FooibaiiciiiD „Jeunesse sponiue". ueriorenKost.
Pour rectification: ■■■•/..
Numéro gagnant de la tombola*936 lisez: 983.

llktHiJlpMck
Zu dem am 22. Januar

in Ettelbrück statltinden-
den Plerdemarkt ist. der
Zutriebvon Rindvieh ver-
boten. Für Ferkel jedocii
ist der Zutrieb mit Ur-
sprungszeugnis gestattei
tiir Tiere, die nicht aus
einemBepbachtungs-oderSperrbezirk stammen.

Ettelbrück, 19. l. 1924.
2771 Die staoi«erma:iung.

Kräftige

Polsier-Leiirlinge
bei sofortigem Lohn ge-
sucht. — E. öl A. Seidel,
Petrussring, Luxemburg-
Gare. 2761

Junger Deutscher (19 J.)
sucht sotort

Anstellung
einerlei inwelch. Branche.
Schriltl.Angeboteerbeten
an die Exped d. LI. 2762

Charles knall
24, Av. de la Liberté

Solde
ses Modèles d'hiver du
21 au 26 inclus. 2756

Se» mil II»
an besseren Herrn, am
liebsten Beamten, zu ver-
mieten. Sich wenden an
die Exp. ds. LI. 2770

Jagdhund
zugelaufen

weiss und schwarz. Abzu-
holen : Diedenhotenerstr
Nr. 46 Bonneweg. 2763

Sofort gesucht

Mädchen
für Buchbinderei

von P. Worré-Mertens,
Luxemburg. 2774

Nachweislich sehr ren-
tables Spezialgeschäft
in lisch - Zielte sucht
behufs Vergrößerung

siillEt Teiler.
Sich wenden an Franz
Theisen in Esch, (innen-
>,r2?!,e 15. 2777

2-./!iKNSi.litt
von alleinstehenderDame
tür sotort zu mieten ge-
sucht. Zentrum derSiadt
bevorzugt. Sich wenden
an de Èxp. ds. 81. 2759

I selbständiger 2757

iittin
■um sotortigen Eintritt
neauclu.von Eisen- und
Stahlwerken, Steinfort.
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